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?
O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
r

hebers oder einer U
rheberin], Perlhaube des 

H
äuptlings M

abia, [keine D
atierung], G

las (Perle), 
[keine M

aßangaben], [keine G
ew

ichtsangabe], 
M

abias D
orf, [keine Angabe einer Region], [keine 

Angabe eines Landes]. Stuttgart, Linden-M
useum

, 
Inv.-N

r. 056017. 

Provenienz: D
iese Perlhaube eines H

errschers 
der D

zem
 beanspruchte der O

ffi
zier H

erm
ann 

Bertram
 im

 Zuge der Südexpedition/Ebolobingon 
(29.7.1905–26.9.1905) als Kriegsbeute. D

ie H
aube w

urde 
von Bertram

 1908 in einem
 Konvolut von insge-

sam
t 237 Beutestücken, die er sich »m

it viel M
ühe 

w
ährend 2 ½ jähriger kriegerischer Tätigkeit« (Bertram

 

1908 zit. nach G
rim

m
e 2018: 38)  angeeignet hatte, an das 

Linden-M
useum

 Stuttgart überw
iesen.
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100 cm

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines 

U
rhebers oder einer U

rheberin], Schlitztrom
m

el, 
2.  H

älfte des 19. Jahrhunderts,  H
olz, 357 × 68 × 

63 cm
, ca. 195 kg, Banssa, [keine Angabe einer 

Region], Kam
erun. Berlin, Ethnologisches M

useum
, 

Staatliche M
useen zu Berlin, Inv.-N

r. III C
 21107.

Provenienz: D
iese Trom

m
el aus Bansa gelangte  

als Kriegsbeute, die der O
ffi

zier H
ans G

launing  
→

 Bio, 386 im
 Zuge einer undokum

entierten m
ilitäri

schen U
nternehm

ung im
 D

ezem
ber 1905 fort

schaff
en ließ, 1906 in das Ethnologische M

useum
 

Berlin. (Vgl. G
launing 1905: 66, 1906: 72, →

 Kapitel Sprute, 95 ff.)
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?
O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
r

hebers oder einer U
rheberin], D

olch (a) in Scheide 
(b) m

it Perlenbesatz, [keine D
atierung], H

olz,  
G

las (Perle), Eisen, Leder, [keine M
aßangaben], 

[keine G
ew

ichtsangabe], [keine konkrete O
rts-

angabe], [keine Angabe einer Region], Kam
erun. 

Stuttgart, Linden-M
useum

, Inv.-N
r. 033494.

Provenienz: D
ieser D

olch m
it Scheide der N

so 
gelangte als Kriegsbeute, die der O

ffi
zier H

ans 
H

ouben im
 Zuge der Expedition gegen N

so 
(03.6.1902–17.6.1902) zusam

m
entragen ließ, 1903 in das 

Linden-M
useum

 Stuttgart. U
nter  H

oubens Rechen
schaft w

aren dabei »D
iebstähle, M

isshandlungen, 
Vergew

altigungen von W
eibern, etc. […

] an der 
Tagesordnung« und führten in kurzer Zeit zur 
Entvölkerung »ganze[r] D

örfer« (Jäger 1904: 173, →
 Kapitel 

C
ornilius Refem

, 331 ff.
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0

50 cm

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines 

U
rhebers oder einer U

rheberin], Elefant, M
aske, 

19. /20. Jahrhundert (Anfang), Baum
w

olle, Bast, 
G

lasperlen, 100 × 55 × 5 cm
 (ungepolstert), 100 × 

55 × 20 cm
 (gepolstert), [keine G

ew
ichtsangabe], 

Bam
enda, [keine Angabe einer Region], Kam

erun. 
Berlin, Ethnologisches M

useum
, Staatliche M

useen 
zu Berlin, Inv.-N

r. III C
 29794.

Provenienz: D
iese laut Inventar aus Bafusam

 
(heute Bafoussam

) kom
m

ende M
aske, stam

m
t 

nach O
ffi

zier Karl Adam
etz von den »D

sungle« 
bzw

. N
dsungle (1913: 120) und gelangte 1913 gem

ein-
sam

 m
it u.a. »8 M

enschenschädeln« (ebd.: 123) in 
das Ethnologische M

useum
 Berlin. Adam

etz, von 
1908 bis 1913 Leiter des Bezirks Bam

enda, bem
erkte 

hinsichtlich seiner dortigen Tätigkeit, »daß das 
Sam

m
eln gelegentlich einer kriegerischen Aktion 

vollständigere und ursprünglichere Resultate zeitigt, 
als der Ankauf.« (Ebd. 1908: 80)
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0

5 cm

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines 

U
rhebers oder einer U

rheberin], Fliegenw
edel, 

vor 1902, H
olz, H

aar (Tier), Länge 27 cm
, [keine 

G
ew

ichtsangabe], [keine konkrete O
rtsangabe], 

Südw
estkam

erun, Kam
erun. Braunschw

eig, 
Städtisches M

useum
 Braunschw

eig, Inv.-N
r. 

1709-0177-00.

Provenienz: D
ieser Fliegenw

edel der Bangw
a 

gelangte 1902 durch den O
ffi

zier Kurt Strüm
pell 

in das Städtische M
useum

 Braunschw
eig. D

ie 
Aneignung des Fliegenw

edels durch Strüm
pell steht 

im
 Kontext seiner leitenden M

itw
irkung an zw

ei 
sogenannten Strafexpeditionen gegen die Bangw

a 
(13.9.1900– D

ez. 1900 und 20.10.1901–30.11.1902, vgl. Strüm
pell 1900:  

136–149; Pavel 1901: 47–50) .
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0

?
O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
r

hebers oder einer U
rheberin], Stuhl des H

äuptlings 
von Banzo, [keine D

atierung], H
olz, Zinn (Blech), 

[keine M
aßangabe n], [keine G

ew
ichtsangabe], 

[keine konkrete O
rtsangabe], [keine Angabe einer 

Region], Kam
erun. Stuttgart, Linden-M

useum
, 

Inv.-N
r. 33564.

Provenienz: D
er Stuhl des H

errschers der N
so 

gelangte als Kriegsbeute, die der O
ffi

zier H
ans 

H
ouben im

 Zuge der Expedition gegen N
so 

(3.6.1902–17.6.1902) fortschaff
en ließ, 1903 in das Linden-

M
useum

 Stuttgart. H
oubens W

irken zeichnete 
sich dabei durch M

isshandlungen, Zerstörungen 
und Plünderungen aus und resultierte in einem

 
noch über Jahre andauernden Kriegszustand in der 
Region (vgl. M

ichels 2004: 261–271, →
 Kapitel C

ornilius Refem
, 331 ff.).
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0

50 cm

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U

r
hebers oder einer U

rheberin], H
ocker, 18./19. 

Jahrhundert, H
olz, Erdpatina, 48,5 × 58 × 58 cm

, 
14,2  kg, Baham

, [keine Angabe einer Region], 
Kam

erun. Berlin, Ethnologisches M
useum

, 
S taatliche M

useen zu Berlin, Inv.-N
r. III C

 20341.

Provenienz: D
ieser H

ocker aus Baham
 gelangte als 

Kriegsbeute, die der O
ffi

zier H
ans G

launing →
 Bio, 386 

w
ährend der G

efechte um
 Baham

 (14.6.1905–27.7.1905) 
zusam

m
entragen ließ, 1906 in das Ethnolo gische 

M
useum

 Berlin (vgl. G
launing 1905: 46).
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0

50 cm

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U

r-
hebers oder einer U

rheberin], M
utter m

it Kind, 
w

eibliche Skulptur, 19. Jahrhundert (M
itte), H

olz, 
Fassung, 81 × 22 × 20 cm

, 4 kg, [keine konkrete 
O

rtsangabe], G
rasland, Kam

erun. Berlin, Ethno-
logisches M

useum
, Staatliche M

useen zu Berlin, 
Inv.-N

r. III C
 10531.

Provenienz: D
iese M

utter-Kind-Figur der Bangw
a 

konnte vom
 Kaufm

ann G
ustav C

onrau w
ährend 

seines zw
eiten Aufenthaltes im

 Siedlungsgebiet der 
Bangw

a zw
ischen Februar und Septem

ber 1899 im
 

Zuge kom
plexer und listenreicher Tauschgeschäfte 

erlangt w
erden und befindet sich seitdem

 im
 

Ethnologischen M
useum

 Berlin (vgl. Lintig 2016: 32f.).
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0

?

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines 

U
r hebers oder einer U

rheberin], G
ew

and, 
m

oha m
edanisch, ehem

als im
 Besitz Sultan 

M
oham

eds, [keine D
atierung], Baum

w
olle, [keine 

M
aßangaben], [keine G

ew
ichtsangabe], Tibati, 

[keine Angabe einer Region], [keine Angabe eines 
Landes]. Stuttgart, Linden-M

useum
, Inv.-N

r. 
015995. 

Provenienz: D
ieses laut Inventar Sultan M

oham
ed 

von Tibati gehörende G
ew

and erlangte der O
ffi

zier 
H

erm
ann N

olte im
 Zuge der sogenannten Straf

expedition gegen Tibati (13.3.1899–25.8.1899, W
ute-Adam

aua 

Feldzug)  als Kriegsbeute. O
der w

ie der Stuttgarter 
M

useum
sleiter Linden 1901 anlässlich des ihm

 
von N

olte überw
iesenen Konvoluts von etw

a 80 
Inventar einträgen anm

erkte: »Alle G
egenstände 

ohne Ausnahm
e w

urden stets an O
rt u. Stelle 

erbeutet bzw
. erw

orben« (Linden 1901: 4, H
ervorhebung im

 

O
riginal, →

 Kapitel LeG
all, 113 ff., Fn. 23 und  26) .
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0

100 cm

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U

r
hebers oder einer U

rheberin], Skulptur, 2. H
älfte 

19.  Jahrhundert, H
olz, G

las, Kaurischnecke, Zinn-
folie, Textil, 195 × 50 × 45 cm

, 48,8 kg, Bam
enom

, 
G

rasland, N
ordw

est-Region, Kam
erun. Berlin, 

Ethnologisches M
useum

, Staatliche M
useen zu 

Berlin, Inv.-N
r. III C

 21040.

Provenienz: D
iese G

edenkfigur eines Königs aus 
Bam

enom
 (heute Bam

ena) w
urde als Kriegsbeute, 

die der O
ffi

zier H
ans G

launing →
 Bio, 386 im

 Kontext 
von Plünderungen w

ährend des sogenannten Straf-
zuges gegen Bam

ena (14.6.1905–27.7.1905) erlangte, 1906 
an das Ethnologische M

useum
 Berlin überw

iesen 
(vgl. G

launing 1905: 46).
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0

?
O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
r-

hebers oder einer U
rheberin], Kriegshem

d m
it 

Lederam
uletten benäht, [keine D

atierung], Baum
-

w
olle, H

orn, Leder, [keine M
aßangaben], [keine 

G
ew

ichtsangabe], [keine konkrete O
rtsangabe], 

[keine Angabe einer Region], Kam
erun. Stuttgart, 

Linden-M
useum

, Inv.-N
r. 017144.

Provenienz: D
ieses Kriegshem

d der Vute gelangte 
1901 durch den O

ffi
zier H

ans D
om

inik →
 Bio, 380 in 

das Linden-M
useum

 Stuttgart. D
as von D

om
inik 

als Kleidungsstück des H
errschers »N

gilla« der 
Vute beschriebene H

em
d w

urde von Elias Aguigah 
jedoch seinem

 »Bruder, G
im

ene« zugeschrieben, 
den D

om
inik »im

 Kam
pf erschoß«. D

om
inik berich-

tete diesen Vorfall im
 Zusam

m
enhang m

it einem
 

identisch erscheinenden Kriegshem
d, das er zuvor 

vergeblich dem
 Ethnologischen M

useum
 Berlin 

angeboten hatte (D
om

inik 1898, 35).
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0

?
O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
r

hebers oder einer U
rheberin], Palavertrom

m
el, 

[keine D
atierung], H

olz, Fell, [keine M
aßangaben], 

[keine G
ew

ichtsangabe], Kum
bo, [keine Angabe 

einer Region], [keine Angabe eines Landes]. 
 Stuttgart, Linden-M

useum
, Inv.-N

r. 033562. 

Provenienz: D
ieses im

 Inventar als »Palaver
trom

m
el« der N

so aus Kum
bo beschriebene Instru

m
ent gelangte als Kriegsbeute, die der O

ffi
zier 

H
ans H

ouben im
 Zuge der Expedition gegen N

so 
(03.6.1902–17.6.1902) zusam

m
entragen ließ, 1903 in das 

Linden-M
useum

 Stuttgart. H
ouben berichtet dies-

bezüglich darüber, w
ie m

indestens 50 N
so getötet 

w
urden und er »den O

rt nieder[brannte]« (H
ouben 

1902: 35f, →
 Kapitel C

ornilius Refem
, 331 ff.) .

XXV 



0

50 cm

O
bj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g:

 [K
ei

ne
 A

ng
ab

e 
ei

ne
s 

U
r-

he
be

rs
 o

de
r e

in
er

 U
rh

eb
er

in
],

 K
op

fa
uf

sa
tz

, [
ke

in
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0

25 cm
O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
r-

hebers oder einer U
rheberin], Kopfaufsatzm

aske, 
[keine D

atierung], H
olz, Bast, Kaurischnecken 

(C
ypraea m

oneta), 50 × 39 × 26 cm
, [keine 

G
ew

ichtsangab e], Bam
enom

, [keine Angabe einer 
Region], Kam

erun. Berlin, Ethnologisches M
useum

, 
Staatliche M

useen zu Berlin, Inv.-N
r. III C

 20353.

Provenienz: D
iese Kopfaufsatzm

aske aus 
Bam

enom
 (heute: Bam

ena) eignete sich der 
O

ffi
zier H

ans G
launing →

 Bio, 386 w
ährend des soge-

nannten Strafzuges gegen Bam
ena (14.6.1905–27.7.1905) 

als Kriegsbeute an (vgl. G
launing 1905: 46). Sie ist seit 1906 

im
 Bestand des Ethnologischen M

useum
s Berlin.
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0

50 cm
O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines 
U

rhebers oder einer U
rheberin], Reliquiarfigur 

(byeri), 19. Jahrhundert, H
olz, Federn (Riesenturako, 

H
elm

perlhuhn, Kronenadler, Schreihornvogel, G
rau

p apagei, H
aushuhn), Eisen, M

essing, G
las, 112 × 41 × 

37 cm
, 2,2 kg, [keine konkrete O

rtsangabe], [keine 
Angabe einer Region], Kam

erun. Berlin, Ethno-
logisches M

useum
, Staatliche M

useen zu Berlin, 
Inv.-N

r. III C
 6689 a-c.

Provenienz: D
iesen Byeri (Ahnen-Reliquiar) der 

N
gum

ba konnte der Plantagenbesitzer G
eorg 

Zenker →
 Bio, 437 nach einigen gescheiterten Ü

ber
redungsversuchen (vgl. Zenker 1896: 55) für »95 M

[ark]« 
von einem

 lokalen H
errscher käuflich erw

erben (ebd. 
1897: 122) . Er ist seit 1897 Teil der Bestände des Ethno-
logischen M

useum
s Berlin.
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0

25 cm

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U

r
hebers oder einer U

rheberin], Flechtteller, vor 1905, 
Pflanzenfaser (unbestim

m
t), D

icke 31 cm
, [keine 

G
ew

ichtsangabe], Logone-Birni, Region Extrê-
m

e-N
ord, Kam

erun. Braunschw
eig, Städtisches 

M
useum

 Braunschw
eig, Inv.-N

r. 1709-0275-00.

Provenienz: D
ieser Flechtteller der Kotoko gelangte 

1902 durch den O
ffi

zier Kurt Strüm
pell in das 

Städtische M
useum

 Braunschw
eig. D

ie Aneignung 
des Tellers fällt in den Kontext von Strüm

pells  M
it

w
irk ung an der Expedition zum

 Tschadsee 
(26.3.1902–7.6.1905). D

eren Leiter Kurt von Pavel 
→

 Bio, 420 hatte verfügt, dass »säm
m

tliches [...] 
Elfenbein sow

ie alle sonstige Beute« zu »Privat-
eigenthum

 der Expeditionsm
itglieder erklärt und 

unter dieselben vertheilt« w
ird. (Puttkam

er 1902: 282)
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0

25 cm

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U

r
hebers oder einer U

rheberin], H
alsring, um

 1900, 
M

essing, 5 × 31,5 × 28 cm
 (M

essung am
 O

bjekt), 
887 g, [keine konkrete O

rtsangabe], [keine Angabe 
einer Region], Kam

erun. Berlin, Ethnologisches 
M

useum
, Staatliche M

useen zu Berlin, Inv.-N
r. III C

 
25123.

Provenienz: D
ieser H

alsring der Bam
um

 gelangte in-
folge m

ehrerer Forschungsreisen Bernhard Ankerm
anns 

→
 Bio, 370 in N

ordw
estkam

erun zw
ischen 1907 und 1909 

in das Berliner M
useum

 für Völkerkunde. Ankerm
ann 

profitierte von den günstigen Ankaufbedingungen auf-
grund des Vasallenstatus Bam

um
s. Rücksichtslos em

p-
fahl er in seiner später publizierten Sam

m
elanleitung 

»die H
ütten der Eingeborenen [zu] durchstöbern«  

(Ankerm
ann 1914: 9).
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0

?
O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
r

hebers oder einer U
rheberin], D

oppelm
aske, [keine 

D
atierung], H

olz, H
aut, Ziegenhaar, N

agel (Eisen), 
Eisen, Kupfer (Blech), [keine M

aßangaben], [keine 
G

ew
ichtsangabe], [keine konkrete O

rtsangabe], 
[keine Angabe einer Region], Kam

erun, N
igeria. 

Stuttgart, Linden-M
useum

, Inv.-N
r. 033497. 

Provenienz: D
iese D

oppelm
aske der Ekoi gelangte 

als Kriegsbeute, die der O
ffi

zier H
ans H

ouben 
sich im

 Zuge seiner Tätigkeit als Stationsleiter von 
O

ssidinge und der N
iederbrennung von M

am
fe 

(im
 Jahr 1902) aneignen konnte, 1903 in das Linden-

M
useum

 Stuttgart. D
as als »Schreckensherrschaft« 

(M
ichels 2004: 261) beschriebene Regim

e von H
ouben in 

der Region ging dabei auch m
it der N

iederbren-
nung anderer O

rtschafen w
ie Badje einher (vgl. Jäger 

1904: 173, →
 Kapitel C

ornilius Refem
, 331 ff.) .
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0

50 cm

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U

r
hebers oder einer U

rheberin], Pferdesattelgurt, 
[keine D

atierung], Leder, Stoff, Baum
w

olle, M
etall, 

19 × 1 × 111 cm
, [keine G

ew
ichtsangabe], Tibati, 

[keine Angabe einer Region], Kam
erun. Brem

en, 
Ü

bersee-M
useum

 Brem
en, Inv.-N

r. B10649.

Provenienz: D
ieser Pferdesattelgurt der H

aussa 
gelangte als Kriegsbeute, die der O

ffi
zier O

ltw
ig 

von Kam
ptz im

 Zuge der sogenannten Strafexpe
di tion gegen N

gila (W
ute-Adam

aua-Feldzug, 14.11.1898–1.1899) 
plündern ließ,  1902 in das Ü

bersee-M
useum

 Brem
en 

(vgl. Briskorn 2000: 134).

XXXVII 



0

25 cm

O
bj

ek
tb

es
ch

re
ib

un
g:

 [K
ei

ne
 A

ng
ab

e 
ei

ne
s 

Kü
ns

tle
rs

 o
de

r e
in

er
 K

ün
st

le
rin

],
 M

as
ke

, 1
9.

 Ja
hr

-
hu

nd
er

t, 
H

ol
z,

 P
fla

nz
en

fa
se

r, 
35

 ×
 2

5,
5 

× 
17

,5
 c

m
, 

1,
8  

kg
, F

un
go

m
, N

or
dw

es
t-

Re
gi

on
, K

am
er

un
. B

er
lin

, 
Et

hn
o l

og
isc

he
s 

M
us

eu
m

, S
ta

at
lic

he
 M

us
ee

n 
zu

 
Be

rli
n,

 In
v.

-N
r. 

III
 C

 2
42

55
.

Pr
ov

en
ie

nz
: D

ie
se

 M
as

ke
 a

us
 B

af
um

 s
ta

m
m

t 
au

s 
de

m
 N

ac
hl

aß
 d

es
 O

ffi
zi

er
s 

H
an

s 
G

la
un

in
gs

 →
 B

io
, 3

86
, 

in
 d

em
 d

ie
se

r v
or

 a
lle

m
 »

Kr
ie

gs
be

ut
e«

 a
ng

e-
sa

m
m

el
t 

ha
tt

e 
(L

us
ch

an
 19

08
: 1

73
). 

Ba
fu

m
 w

ur
de

 v
on

 
G

la
un

in
g 

w
äh

re
nd

 d
er

 s
og

en
an

nt
en

 S
tr

af
ex

pe
di


tio

ne
n 

ge
ge

n 
D

ju
m

pe
rr

i (
26

.12
.19

07
–3

1.1
.19

08
) u

nd
 

M
un

ts
ch

i (
01

.2
.19

08
–1

5.
3.

19
08

) b
ek

rie
gt

. D
ie

 M
as

ke
 k

am
 

üb
er

 d
ie

 V
er

m
itt

lu
ng

 s
ei

ne
s 

Br
ud

er
s 

Fr
itz

 G
la

un
in

g 
19

10
 in

 d
as

 E
th

no
lo

gi
sc

he
 M

us
eu

m
 B

er
lin

.

XXXVIII 



0

50 cm

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U

r
hebers oder einer U

rheberin], Porträtfigur, vor 1910, 
H

olz, 114 × 49 × 48 cm
, [keine G

ew
ichtsangabe], 

Bakoven, [keine Angabe einer Region], Kam
erun. 

H
annover, Landesm

useum
, Inv.-N

r. ET 5541.

Provenienz: D
iese Figur aus Bakoven gelangte 

1910 durch den O
ffi

zier W
ilko von Frese in das 

N
iedersächsische Landesm

useum
 H

annover. D
ie 

Aneignung der Figur fällt in den Kontext von Freses 
Teilnahm

e an der sogenannten Bestrafung von 
N

kam
-N

ũn (14.10.1909–Ende Feb. 1910, vgl. Rausch 1910: 277–282).
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0

100 cm

O
bjektbeschreibung: [aus dem

 Englischen]: 
Bam

um
 Künstler, m

ännliche Figur, Ende des 
19.  Jahrhunderts, H

olz, M
essing, Stoff, G

lasperlen, 
Kaurim

uscheln, 160 × 39,4 × 36,8 cm
, [keine 

G
ew

ichtsangabe], Fum
ban, G

rasland, Kam
erun. 

W
ashington D

.C
., Sm

ithsonian N
ational M

useum
 

of African Art, Inv.-N
r. 85-8-1. 

Provenienz: D
iese G

edenkfigur ließ Sultan N
joya 

von Bam
um

 1908 anlässlich des Todes von O
ffi

zier 
H

ans G
launing →

 Bio, 386 anfertigen und an dessen 
Fam

ilienangehörige als G
eschenk übergeben. (G

eary 

1994: ix)  Sie gelangte über zahlreiche Zw
ischen

stationen 1985 in die Bestände des  N
ational 

M
useum

 of African Art in W
ashington. G

launing 
nahm

 für N
joya zeitlebens eine w

ichtige Rolle ein, 
w

eil er dazu beitrug, dass dieser das verlorene 
H

aupt seines Vaters, N
sangou, zurückerlangen 

konnte (vgl. ebd.: 23–25).
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0

?
O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
r

hebers oder einer U
rheberin], Karyatidenschale für 

Rotholzpulver, [keine D
atierung], H

olz, Erdfarbe 
w

eiß, [keine M
aßangaben], [keine G

ew
ichts

angabe], Bafut, [keine Angabe einer Region], 
[keine Angabe eines Landes]. Stuttgart, Linden-
M

useum
, Inv.-N

r. 032943. 

Provenienz: D
iese Schale m

it w
eiblichen Skulp-

turen aus Bafut gelangte als Kriegsbeute, die der 
Sanit äts-O

ffi
zier M

axim
ilian Zupitza im

 Zuge der 
sogenannten Strafexpedition gegen Bandeng-Bafut 
(30.11.1901–5.2.1902) entw

endete, 1903 in das Linden-
M

useum
 Stuttgart. Zupitza beklagte hinsicht-

lich der Ausbeute zw
ar, im

 Vergleich m
it anderen 

O
ffi

zieren »recht kurz« abgeschnitten zu haben, 
rühm

te sich aber dennoch, »eine nicht unbeträcht-
liche Sam

m
lung zu Stande« gebracht zu haben 

(Zupitza 1903: 2).
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0

100 cm

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U

r-
hebers oder einer U

rheberin], Tor, 19. Jahrhundert, 
H

olz, a) 269 × 21 × 38 cm
 (Pfeiler links), b) 269 × 27 

× 40 cm
 (Pfeiler rechts), c) 42 × 199 × 27 cm

 (M
itt-

lere Verbindung), a) 28,1 kg, b) 30,7 kg, c) 26,8 kg, 
Baham

, [keine Angabe einer Region], Kam
erun. 

Berlin, Ethnologisches M
useum

, Staatliche M
useen 

zu Berlin, Inv.-N
r. III C

 21052 a-c.

Provenienz: D
ieses Tor aus der Versam

m
lungshalle 

des H
errschers von Baham

 gelangte als Kriegs-
beute, die der O

ffi
zier H

ans G
launing →

 Bio, 386 im
 

Zuge der G
efechte um

 Baham
 (14.6.1905-27.7.1905) fort-

schaff
en ließ, 1906 in das Ethnologische M

useum
 

Berlin (vgl. G
launing 1905: 46).
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0

50 cm

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U

r-
hebers oder einer U

rheberin], Büff
elkopf, M

aske, 
19. Jahrhundert, H

olz, Textil, Pflanzenfaser, G
las-

perlen, 23 × 70 × 30 cm
, 8,3 kg, Batabi (bei Bali), 

N
ordw

est-Region, Kam
erun. Berlin, Ethnologisches 

M
useum

, Staatliche M
useen zu Berlin, Inv.-N

r. III C
 

21154.

Provenienz: D
iese M

aske aus Batabi gelangte 1907 
durch den O

ffi
zier H

ans G
launing →

 Bio, 386 in das 
Ethnologische M

useum
 Berlin. D

ie Aneignung der 
M

aske fällt in den Kontext der sogenannten Straf
e xpedition gegen Bali-Batibe (23.2.1906–15.4.1906), die 
für G

launing eine M
öglichkeit zur Beanspruchung 

lokaler Kulturgüter bot (vgl. G
launing 1908:4).
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?
O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
r-

hebers oder einer U
rheberin], Pfeifenkopf, [keine 

D
atierung], Ton, [keine M

aßangaben], [keine 
G

ew
ichtsangabe], [keine konkrete O

rtsangabe], 
[keine Angabe einer Region], Kam

erun. Stuttgart, 
Linden-M

useum
, Inv.-N

r. 066449. 

Provenienz: D
ieser Pfeifenkopf aus Bali gelangte 

1911 durch den Kolonialbeam
ten Paul D

orbritz in 
das Linden-M

useum
 Stuttgart. Seine Aneignung 

steht im
 Kontext von D

orbritz’ W
irken im

 Bezirk 
Bam

enda im
 Jahr 1910. Auch w

enn er nicht davor 
zurückschreckte »Beute beschaff

en« zu lassen 
(D

orbritz 1910: 5), ist aufgrund des Vasallenstatus der 
Bali davon auszugehen, dass er sich darauf be-
schränkte, den Pfeifenkopf im

 »Auftrag« des 
Stuttgarter M

useum
sleiters zu »kaufen« (ebd.: 4).
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0

O
bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U

r
hebers oder einer U

rheberin], D
oppelglocke, 

20.  Jahrhundert (Anfang), Eisen & Pflanzenfaser, 
99 × 53 × 21 cm

, 11,4 kg, [keine konkrete O
rts

angabe], [keine Angabe einer Region], Kam
erun. 

Berlin, Ethnologisches M
useum

, Staatliche M
useen 

zu Berlin, Inv.-N
r. III C

 23979.

Provenienz: D
iese G

locke der Bangw
a gelangte 

1910 durch den Sanitäts-O
ffi

zier M
artin H

eßler 
in das Ethnologische M

useum
 Berlin. Sie w

urde 
gem

einsam
 m

it Kulturgütern übersandt, die H
eßler 

durch seine Teilnahm
e an der Expedition nach 

N
ordkam

erun (18.11.1904–25.1.1905) erlangte, stam
m

t 
laut seinen Angaben jedoch von »dem

 alten 
Bangw

a-H
äuptling Fontem

« nam
ens Asunganyi 

(H
eßler 1909: 102).

50 cm
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0

?
O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
r

hebers oder einer U
rheberin], N

gbe-Aufsatzm
aske, 

[keine D
atierung], H

olz, Antilopenhaut, Rotang, 
Zinn, Bein, H

orn, Teer, [keine M
aßangabe], [keine 

G
ew

ichtsangabe], C
reektow

n, C
alabar, [keine 

Angabe einer Region], [keine Angabe des Landes]. 
Stuttgart, Linden-M

useum
, Inv.-N

r. 059327.

Provenienz: D
iese Aufsatzm

aske des N
gbe-

G
eheim

bundes aus dem
 G

ebiet des C
ross River 

gelangte 1909 durch den Kaufm
ann Adolf D

iehl 
→

 Bio, 378 in das Linden-M
useum

 Stuttgart. Auch 
w

enn bisher kein spezifischer Aneignungskontext 
erm

ittelt w
erden konnte, profitierte D

iehl, der als 
Auftragssam

m
ler einen Teil der von ihm

 verm
ittel-

ten Kulturgüter käuflich erw
arb, von den asym

m
e-

trischen M
achtverhältnissen und erpresserischen 

Bedingungen der Kolonialw
irtschaft (siehe H

ausen 1970: 

181–198) .
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O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
rhe-

bers oder einer U
rheberin], Brustband eines könig

lichen M
usikanten, [keine D

atierung], Pflanzenfaser, 
G

las (Perle), [keine M
aßangaben], [keine G

ew
ichts-

angabe], Kum
bo, [keine Angabe einer Region], 

[keine Angabe eines Landes]. Stuttgart, Linden-
M

useum
,  Inv.-N

r. 033547. 

Provenienz: D
ieses royale Brustband der N

so aus 
Kum

bo gelangte als Kriegsbeute, die der O
ffi

zier 
H

ans H
ouben im

 Zuge der Expedition gegen N
so 

(3.6.1902–17.6.1902) beanspruchte, 1903 in das Linden-
M

useum
 Stuttgart. Infolge der U

nternehm
ung 

w
urde nicht nur Kum

bo niedergebrannt, sondern 
auch w

eitere O
rtschaften im

 U
m

feld m
it Krieg 

überzogen (H
ouben 1902: 35f., →

 Kapitel C
ornilius Refem

, 331 ff.).
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O

bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
r-

hebers oder einer u
rheberin], Tanztrom

m
el, [keine 

D
atierung], H

olz, Fell, Rohr, [keine M
aßangaben], 

[keine G
ew

ichtsangabe], [keine konkrete O
rts-

angabe], [keine Angabe einer Region], Kam
erun. 

Stuttgart, Linden-M
useum

, Inv.-N
r. 055784.

Provenienz: D
iese Trom

m
el der N

jem
 erlangte 

der O
ffi  zier H

erm
ann Bertram

 im
 Zuge der Süd-

expedition/Ebolobingon (29.7.1905–26.9.1905) als Kriegs-
beute. D

ie Trom
m

el w
urde von Bertram

 1908 in 
einem

 Konvolut von insgesam
t 237 Beutestücken, 

die er sich: »m
it viel M

ühe w
ährend 2 ½ jähriger 

 kriegerischer Tätigkeit« (Bertram
 1908 zit. nach G

rim
m

e 

2018: 38)  angeignet hatte, in das Linden-M
useum

 
Stuttgart überw

iesen.
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Provenienz: 
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bjektbeschreibung: [Keine Angabe eines U
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hebers oder einer u

rheberin]
Provenienz: 
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